
<eilerwaffen 
leicht montiert 

AI(ustischer 
Wildwqrnreflel<tor 

von Jagdschmiede Negele von WEGU-GFT 

Darauf haben mit Sicherheit 
viele Schwarzwildjäger gewar­
tet. Denn bislang war es zu­
meist üblich, das präparierte 
Keilergewaff auf ein Trophäen­
schild aufzukleben und mit 
einem Eichenblatt aus Blech 
oder Metall zu verzieren. 
Nachteile dieser Befestigungs­
art sind unter anderem, dass die 
Keilerwaffen für eine nachträg-

ehe Bewertung nicht mehr 
.Im Schild abgenommen oder 

auch nur schlecht gereinigt 
werden können. 
Einfach zu handhaben, bislang 
einzigartig - und daher zum 
Patent angemeldet - ist die jetzt 
im guten Jagdfachhandel er­
hältliche KeiielWaffen-Monta­
ge der Jagdschmiede Negele. 
Mit einem Montagekreuz wer­
den die mit einer Zwei-Kompo­
nenten-Ausgussmasse, wie die 
von WEGU, - nur kein Wachs 
velWenden! ausgefüllten 
Haderer und Gewehre verbun­
den. Danach wird das Kreuz 
mit einer Schraube am Tro­
phäenschild befestigt. Vor al­
lem ist damit die spannungs­
freie Montage gewährleistet. 
D; ...... dem KeilelWaffen-Monta­
g A beigefiigte Anleitung 

beschreibt die Vorgehenswei­
se leicht verständlich. Derzeit 
sind die Abdeck-Eichenblatt­
Größen 23 x 70 oder 27 x 73 
Millimeter in den Ausführun­
gen "Altsilber", "Neusilber" 
oder "Sterlingsilber" erhält­
lich. In Alljagd-Fachgeschäf­
ten beispielsweise kostet 
Negeles KeilelWaffen-Monta­
ge je nach Ausfiihrung zwi­
schen 39 und 64 Mark. DW 

D Detaillierte Informationen 
und Bezugsquellennachweis 
bei Jagdaccessoires Nagele. 
Wildunger Straße 21, 
47259 Duisburg. 
Cl) (0203)788888, 
Fax (0203) 751114. 

Neben optischen Reflektoren weist der neue Wildwarnre­
flektor AWIWA eine zusätzJic~e aipJstische Komponente 
auf: Durch die Scheinwerfer sich annänernder fahrzeuge 
wird mittels einer Elektronik ein Drei-Sekllnden-Pfeifton 
ausgelöst. DerTon ijnden sich je nach Temperatur, so qass 
beim Wild kein Gewöhnungseffekt eintreten soll. Die in 
Plastik eingegossene ElekITonik ist witterungsgeschützt 
und wartungsfrei. Sie )Vird Über Solarzellen gespeist. Laut 
Herstellerangaben sank die Rate ver4nfallte~ Wilcfes ~uf 
Teststrecken erheblich, per Einfiihrungspreis beträgt pis 
zum 31. Juli 2000 pro Gerät qo Mark, danach 125 Mark. 

D CFr-Cumrniforrnteile CmbH, 
Appenröd~r ~~raße 3, . 
99762 Niederpachswerfen. 
Cl) (036~31 )42123, 
Fax (O~6P1142124 . . 

".:'lI'~_ 

~urüokbb(;kend' Mit brillanter Wied~r-
gabe, optimaler ,. A~ 
Flan~sc~ärfe ~ . 
und echter "A0 Wildlebende Tiere sind scheu. Sie zu beobachten, 

gelingt meist nur aus der Ferne. Gumml- cJ' = 
orausschauend 

Die leistungsstarken Jagdoptiken 
ROYAL 8x56 BGA & 9x63 BGA. 

armierung. 

Qx5~ 8GA 
Sehfeld/1000 m: 110m 
DM 1494,- Nr. 54105 

9x63 8G~ 
Sehfeld/1000 m: 100 m 
DM' 15~3,- Nr. 54109 

Venandadresae: 97084 WOrzburg • Tel. 09302/2088' fBl! 09~02/20~0200 

I=ranlconlp~ 
Persönliche Bestellannahme: Mo. bis Fr. 8-20 Uhr, Sa. 9-16 Uhr. 

Auf1ragsannahme auf Ban~ rund um die Uhr - zum Nulltarif; OB 00/~ 72 65 66 42 ~ 
- Und in unseren Filialen. 1 • 
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Dies & Jenes 

Akustischer 
Wildwarner 
Die steigenden Wildunfälle 
auf deutschen Straßen veran­
lasste drei Jäger aus dem 
Landkreis Preiberg (Sachsen), 
Überlegungen anzustcllen, 
ob und wie die WEGU-GFf­
Wildwarnreflektoren in ihrer 
Wirkungsweise verstärkt 
werden können. 
Das Ergehnis: ein elektronisch 
arbeitender akustischer 
Wildwarner (s. uJ 5/2000, 
S.88). 
Dieser akustische Wildw<lrn­
reflektor ist dcr erste seincr 
Art und wurde mit dem 
optischen Wildwarner kom­
biniert, um die Wirkung 
zu verstärken. 
Ein sich in der Dämmerung 
oder nachts näherndes F<lhr­
zeug löst durch das Licht 
der Scheinwerfer auf 50 bis 
100 m ein akustisches Signal 
mit einer Dauer von ca. 
1,5 sec aus und soll dadurch 
das Wild am Überwechseln 
hindern. 
Die ersten Testcrgebnisse 
liegen vor und lassen nufhor­
ehen: 80 % und mehr an 
Wildunf:'iIIen lnssen sich mit 

dem AWIWA­
Wildwarn­
reßektor verhüten. 
u/lmt im Mai 
2000 eine eigene 
Teststrecke ange­
legt und wird über 
das Ergebnis in 
Zwischenberichten 
unsere lagd­
Leser informieren. 

Teststrecke: Stark 
begangener Wild ­
wechsel zwischen 
Wald (Dickung) 
auf der einen und 
Feld (Äsung) auf 
der anderen Seite 
einer dicht befah ­
renen ßundes­
straße (Kurvenbe­
reich). 

Wildunfälle 
bisher: Rehwild, Schwarzwild 
- zwischen 8 und 10 
SWcklJahr. 

Anbringung: 
Jeweils 4 AWIWA Wild­
warner rechts und links der 
Straße im Abstand von 
80 Metern ,111 den Straßenleit­
pfosten. (wechselseitig). 

Zusatz: Um den Wirkungsbe­
reich zu vergrößern, wurden 
die entfernteren Leitpfosten 
davor und dahinter zusätzlich 
mit WEGU-GFf-Wildwarn­
reflektoren ausgestattet. 

UNBÜROKRA­
TISCHE HILFE: 

Sicherheit 
für Adebar 
Der Schornstein, 
ein Überbleibsel einer 
Schnapsbrennerei in 
Rothenburg, war für viele 
Storchengenerationen ein 
sicheres Domizil. 
Doch in diesem Jahr zeigte 
er beträchtliche Alters­
erscheinungen. Doch Hilfe 
war vor Ort. 

Ci f3 »s pp iS cp C4 

Der akustische Wildwarnre­
flektor, kombiniert mit dem 
optischen Wildwarnreflcktor 
WEGU-GFT, läuft unter dem 
Namen AWIWA und ist 
erhältlich bei: 
GFT-Gummiformteile 
GmbH, 
Appenröder Str. 3, 
99762 Niedersachswcrfen, 
Tel. 03 63 31/4 21 23 
Fax 036331/421 24 

Preis pro Stück: 125,- DM 
Ei n füh Tungspreis 
bis 31. 7. 2000 = 110,- DM 

MECKLENBURG­
VORPOMMERN: .. 
Okologischer 
Jagdverein 
gegründet 
Am 19. April dieses Jahrcs 
gründete sich in der 
Hansestadt Stralsund der 
"Ökologische Jagdverein 
Mecklenburg-Vorpommern 
e.V.". 
Der Verein war zum Zeit­
punkt der Gründungsveran­
stallung in seincr Mitglic­
derstärke noch klcin, abcr 
hoch motiviert. 
Als Hauptziel sieht er die Bc­
fördcrung einer ökologisch 
und moralisch-ethischen Um 

Der Mitarbeiter des Um­
weltamtes Rothenburg, 
Ernst Gottscl1lich, hatte 
die Dachdeckerfirma 

orienticrung der Jagd im Land 
Mecklcnburg-Vorpommern. 
Der Jagd soll dadurch zu einer 
breiten gescllschaftlichcn Ak­
zeptanz hcute und in Zukunft 
verholren werden. 
Der Verein setzt sich u.a.ins­
besondere ein für: 
• eine wildbiologisch 

begründcte Jagd, 
• die Erhallung allcr autoch­

thonen Wildtierarten, 
• dic nachhaltige Nutzung 

der in ihrem Bcstand nicht 
gefährdetcn Wildtierarten, 

• eine Jagdpraxis, dic die 
naturnahe Waldwirtschaft 
und den naturverträglichen 
Landbau unterstützt. 

In nächster Zeit plant der 
Verein Kontnkle mit dem 
Landwirt~ch<1ns- und dem 
Ull1weltlllinisteriulll, dCIll 
Lallllcsjagdverb<1l1d, den 
Umwelt- lind Tierschutzver­
bänden u.n. Institutionen. 
Der Mitgliedsbeitrag beträgt 
für Jagdschcininhabcr 
50,- 11M und für förderndc 
Mitglieder und Azubis 
25,- DM pro Jahr. 

I ntcressenten melden sich 
bitte beim Vorsitzenden 
dcs ÖJVM-V: 
HOI.M - ANDRFAS LEJlMANN, 

Dorfstr.2, 
18528 SchIen, 
Tel. 03838/25 1645, 
Fax 0 38 38/20 98 90. 
[I. -A. LI'IIMANN 

Kahle informiert und von 
dort erfolgte ein kostenlo­
ser Feierabendeinsatz zur 
Sanierung des Schorn­
steins. Die schnelle Reak­
tion einer Behörde unty­
pisch - oder typisch? Wohl 
eher typisch, denn, das 
darf noch erwähnt werden, 
der Vertreter des Umwelt­
amtes ist Jäger und Mit­
glied des UV Sachsen. 
TEXT H. FOTOS: 

An den Grund­
festen hat 

Bedenkliche 
Miene bei 
Meister 
Adebar ... S. BRUCH HOLZ 
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der Zahn der 
Zeit genagt ... 
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Akustischer 
Wild­
warner 
In den letzten Jahren ist mit 
steigendem Verkehrsaufkom­
men und immer stärkeren Be­
unruhigungen in der Land­
schaft die Zahl der Verkehrs­
unfälle unter Beteiligung von 
Wild tieren drastisch gestiegen. 
In der Vergangenheit konnten 
bereits die Unfallzahlen duch 
die Anbringung von WEGU­
GFT -Wildwarnreflektoren 
erheblich reduziert werden. 
Um diese Wirkungsweise ZlI 

erhöhen, begannen 1996 
drei Jäger - Dr. BONEWITZ, 
Dr. RICHTER und Herr TIUNKS 
aus dem Landkreis Freiberg -
nach Lösungswegen ZlI 

suchen. 
Ausgangspunkt ihrer Überle­
gungen war, dass man die 
Wildwechsel nicht unterbin­
den darf, d.h. es dürfen keine 
ständigen Barrieren errichtet 
werden. 
In mon;lld.mger l\.kin;nbl."il 
führten sie Literaturrecher­
chen und Praxisstudien durch 
und kamen zu dem Ergebnis, 
dass das Hör- und Sehver­
mögen der Wildtiere für eine 
Wildwarneinrichtung die 
günstigsten Voraussetzungen 
bietet. Daraufhin entstand 
eine Zusammenarbeit der drei 
Jäger mit der E1ektonikfirma 
"Rank-Vellcrs" und "WEGU-

88 unsere Jagd 5/2000 

GFT". Sie entwickelten als 
erste einen akustischen Wild­
warner, welcher bei Annähe­
rung von Fahrzeugen durch 
die Scheinwerfer einen Warn­
laut in Form eines 3-Sekun­
den-Pfeiftones auslöst. 
Die noch balleriebetriebenen 
10 Prototypen wurden 
dann an einem Unfallschwer­
punkt eingeset7.t. 
Der Erfolg war frappiercnd, 
illlmerhalb der Vcrsuche­
strecke ereignete sich im Test­
zeitram kein Unfall mchr 
mit jagdbarem Wild. 
Da die abgcsendeten Signale, 
beeinflusst durch die Umge­
bungstemperatur, sich än­
dern, trat auch nicht wie 
ursprünglich befürchtet cin 
Gewähnllngseffekt ein. 
Zwei weitere Teststrecken hat­
ten zwar nicht diesen 100%­
igen Erfolg, abcr immerhin 
wurde ein Rückgang des Un­
fallgeschehens um 70 - 80% 
registriert. 
Zwischenzeitlich wurde dann 
der akustische Wildwarner 
soweit cntwickelt, dass er war­
tungsfrei arbeitet. Mit Solar­
zellen ausgerüstet, ist die stän ­
dige Funktion gewährleistet. 
Die Elektronik (Bild oben) ist 
eingegossen und nicht sicht­
bar und daher auch durch jeg­
liche Witterungseinflüsse 
nicht zerstörbar. 
Aus ökonomischcn Gründen 
wurde dann der akustischc 
Wildwarner mit dem opti ­
schcn Wildwarner kombiniert 
und es entstand das Produkt 
"AWIWA" (Bild obcn). 
Wir empfehlen dcn AWIWA 
nur im Zentrum des Wild­
wechsels zum Einsatz 
zu bringen und die entfernte­
ren Stellen vom Wildwechsel 
mit WEGU-GFf-Wildwarn­
reflektoren '\\I"7\1"tattel1. 
Diese Kombination sollte für 
den Normalfall ausreichend 
sein, was natürlich nicht aus­
schließt, das mit jeder weite­
ren Anbringung eines AWIWA 
die Effizienz erhöht wird. 
Vorschläge 
für die Installation: 
Der AWIWA wird im Zen­
trum des Wildwcchsels beid­
seit ig der Straße im Absland 

von 100 m parallel oder 
verset7t 4-fach angebracht. 
Die restlichen Leitpfostcn 
werden wie bisher mit 
WEGU-GFT-Wildwarnreflek­
toren a usgesta ttet. 
Preis pro AWIWA: 125,- DM 
Einführungspreis bis 
31. 7. 2000 = J 10,- DM 
Erhältlich bei: 
GfT-Gummiformteile Gmhll 
Appenröder Str. 3 
99762 Niedersachswerfen 
Tel.: (03 63 31) 4 21 23 
Fax: (03 63 31) 42124 

VARIABLE 
ZF VON KAHLES: 

Helia 
Compact­
mit und 
ohne 
Leuchtab­
sehen 
Dic Kahles Helia Compact­
Reihe war bisher nur mit 
rester Vergrößerung erhältlich. 
Jetzt bringt diese Firma auch 
variahle Modelle mit und 
ohne Leuchtabsehen heraus. 
Hauptmerkmal ist ein über 
30% größeres Sehfeld im Ver­
gleich wr klassischcn J-1elia ­
Reihc bei exzellenter Rand­
schärfe. ffelle, brillante und 
farbgetreuc Abbildung durch 
neu berechnete Optik. Licht­
transmission his w 99,S 111J pro 
Glas/Luftfläche durch AMV-

Mehrfachvergütung. 
Dadurch opt imale Ausbeutc 
auch der allerletzten Licht­
strahlen. 
Das Gchäuse ist aus einem 
Stück gefertiglund dadurch 
cnorm robust. 
Die prä7ise Höhen- und 
Seitenverstellung erlaubt eine 
exakte Schusskorrektur. 
Die Modelle mit Leuchtab­
sehen überzeugen dank 
modernster Diodentech n ik 
durch eine herausragende 
Leuchtdaucr von 110 Stun­
den. Ein extrem weiter 
Dilllmbereich und drei ver­
schiedene Ahsehen garan­
tieren optimalcs Ansprechen 
in jeder Situation. 
Erhältlich mit und ohne 
Leuchtabsehen sind die 
Modelle I,S-6x42 
(ab DM 1648,-), 2,5-IOxSO 
(ab DM 1998,-)und 3-12x56 
(ab DM 2048,-). Zusätzlich 
ohnc Lcuchtabsehen l,l-4x42 
(ab DM 1448,-). 
Zu hcziehen über: 
Frankonia Jagd, 
97064 Würzburg, 
Tel. 0 93 02/20 86, 
Fax 0 93 02/2 09 02 00. 

SICHERHEIT 
DURCH NIGGElOH: 

Gurte mit 
Signalfarbe 
Nicht erst seit Bekanntwerden 
der neuen Vorschriften zur 
Unfallverhütung auf Gesell­
schaftsjagden bcmüht sich die 
Firma NIGGELOH, mit ihren 
Produkten einen Beitrag 
wr Sicherheit des Jägers 7.lI 

Iei"ten. 
Bcreits seit tingerc111 wcrden 
die Neopren-Gewehr- und 
Fernglasgurte auch in der 
Signalfarbe orange gefertigt 
und angeboten. 
Natürlich sind Gcwehr- und 
Fernglasgurte in der Farbe 
orangc wnächst gcwöhnullgs­
bedürftig. Aber diese Gurte 
hringen zllsät;dich wm schon 
häufig benut7ten Sicherheits-


